
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Auen-Überflutungsmoor der Barthe östlich von Planitz

Flußtal im Beckensand

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Barth, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Länge in m
,3 6Größe in ha
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF F

6

PV R
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RW N
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ES G
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NV W

01

TV R

5

GF F

3

RV G

3

BV G

2

Vegetationseinheiten
Wasserdost-Schilfröhricht, Seggen-Rohrkolben-Schilfröhricht, Zaunwinden-Schilfröhricht, Echte Engelwurz-Schwertlilien-Erlensumpf,
Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruch, Schilf-Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Rohrkolben-Röhricht, Sumpfseggen-Ried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06857

weitere Vegetationseinheit:
Rispenseggen-Ried

Wahrscheinlich der einzige weitestgehend nicht eingedeichte Flußabschnitt der Barthe am Unterlauf mit zum Teil ausgedehnten Auen-
Überflutungsmoorabschnitten auf Torf und Sand;
Nur im Süden und Osten einzelne Deiche, ansonsten werden die Überflutungsbereiche durch natürliche Erhöhungen begrenzt;
In der Mitte des umfangreichen Biotopkomplexes liegt ein natürlicher Seitenarm der Barthe (Charakter eines Mündungsdelta`s).
Das Flußtalmoor wird hauptsächlich durch ausgedehnte Schilfröhrichte mit Sumpfseggen, Wasserdost und Rohrkolben charakterisiert.
Einzelne Kleingewässer, Stillwasserzonen mit Flachseecharakter und der Flußlauf an sich stehen hydrologisch in engem Zusammenhang 
(die Kleingewässer sind meist aus Verlandung von Stillwasserzonen hervorgegangen, periodische Überflutungen regeln das Wasserregime);
In den Randbereichen sind häufig Übergänge zu Zaunwinden-Schilfröhrichten zu finden.
Die Schilfröhrichte sind oft eng verzahnt mit sehr kleinen Riedbereichen, Typha-Röhrichten, Grauweidengebüschen und nassen Birken-
Erlenbruchpartien.
Bemerkenswert ist der größere im Westen des Biotopkomplexes liegende Echte Engelwurz-Schwertlilien-Erlensumpf.
Im Westen und Osten grenzen kleinflächig artenreiche Feuchtwiesen (Biotop-Nr. 4008, 4011) an den Biotopkomplex.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Kranich, Rohrweihe, zahlreiche Entenarten
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Angelica archangelica Calystegia sepium Carex acutiformis Eupatorium cannabinum
Iris pseudacorus Salix cinerea Typha angustifolia

Alnus incana Angelica sylvestris Betula pendula Betula pubescens
Calamagrostis epigejos Carex elongata Carex paniculata Circaea lutetiana
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Galium palustre Humulus lupulus
Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Nymphaea alba Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea
Rumex hydrolapathum Salix pentandra Salix viminalis Scutellaria galericulata
Typha latifolia Urtica dioica Valeriana officinalis


